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Videomaterial

Über die detaillierte Funktionsweise unserer Geräte informiert unser Produktvideo „Wir machen Sie mobil“,
das Sie bei uns anfordern können. So erhalten Sie wichtige Informationen, die bei der Entscheidungsfin-
dung nützlich sind.
Die Arbeitsweise unseres Hauses zeigt das Informationsvideo, welches auch Fragen bezüglich Führer-
scheinerwerb und TÜV-Abnahme behandelt. Nutzen Sie in Ihrem Interesse dieses Serviceangebot!

Behindertenfahrschule mit Appartement im Haus

Einmalig in Deutschland stellen wir zur Ausbildung Fahrschulfahrzeuge für die unterschiedlichsten Behin-
derungen zur Verfügung. Notwendige individuelle Anpassungen können sofort von unseren Experten in der
Werkstatt durchgeführt werden. Während der Ausbildung können Sie in unserem behindertengerechten
Appartement, in nahegelegenen Hotels oder Privatpensionen Unterkunft finden.

Seit über 30 Jahren bietet Zawatzky Beratung, Fahrprobe, Ausbildung mit Führerscheinerwerb, behinder-
tengerechte Fahrzeuge und Umrüstungen aus einer Hand.

Zu den Leistungen zählt selbstverständlich auch die Abnahme aller sicherheitsrelevanten
Zusatzgeräte und Umrüstungen durch Kfz-Sachverständige vom Technischen Überwachungs-
verein (TÜV) oder Dekra. Für einige Produkte liegen Mustergutachten vor – ein Zeichen für
den hohen technischen Standart unserer Produkte.

Wir sind Gründungsmitglied und Repräsentant der European Mobility Group.
Dieser Gruppe gehören die führenden Zusatzgerätehersteller für behinderte
Autofahrer in Europa an. Durch Erfahrungs- und Warenaustausch der Mitglie-
der ermöglichen wir die Versorgung nach den neuesten technischen Erkennt-
nissen in Europa und Übersee.

MOBILCENTER ZAWATZKY
„Zawatzky macht mobil vom Führerschein bis zum Automobil“. Unter diesem Motto wurde 1962 die Fahr-
schule Zawatzky gegründet, aus der in den folgenden Jahren das gleichnamige Mobilcenter entstand. Der
Techniker und Firmengründer Rudolf Zawatzky entwickelte in diesen Jahren verschiedene hochwertige Fahr-
zeugkomponenten für Behinderte. Das Handgerät Modell Heidelberg ermöglichte es erstmals auch Tetra-
plegikern, Auto zu fahren.
Von Anfang an war eine enge, konstruktive Zusammenarbeit mit dem Technischen Überwachungsverein
(TÜV) Garant für die Verkehrssicherheit unserer Produkte.

In der angegliederten Umbauwerkstatt wurde vielen Behinderten mit individuellen, außergewöhnlichen
Lösungen geholfen. Im Jahr 1985 führte Mobilcenter Zawatzky die Weltneuheit „Linear-Hebel-Lenkung“
ein. Mit diesem von der Luftfahrt auf das Kfz übertragenen System konnte Vielfachbehinderten zur auto-
mobilen Selbständigkeit verholfen werden.

Neben der Ehefrau arbeiten inzwischen auch beide Söhne im Unternehmen mit. Zusammen mit erfahre-
nen Mitarbeitern garantieren Sie für den hohen Standard der angebotenen Produkte.

Die abgebildeten Zusatzgeräte werden am häufigsten verwendet und stellen einen Auszug aus unserem Lie-
ferprogramm dar. Bedingt durch unterschiedliche Fahrzeugkonstruktionen und -abmessungen können nicht
alle Geräte in jedes Kfz eingebaut werden. Welche Geräte für Sie am besten geeignet sind, kann häufig erst
bei einer Probefahrt ermittelt werden. Dazu stehen Ihnen mehrere behindertengerechte Fahrzeuge zur Ver-
fügung.
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Lenken – ohne Lenkrad

• Multiple Sklerose
• Muskeldystrophie
• Tetraplegie
• fehlende oder verkürzte Arme

Die Linear-Hebel-Lenkung kann an
individuelle Bedürfnisse angepaßt
werden, so daß die Bedienung der
Lenkung mit der Hand, sogar mit dem
Finger, dem Knie oder mit den Fuß-
zehen erfolgen kann.
Das in der Luftfahrt bewährte Prinzip
wurde von uns auf Kraftfahrzeuge
übertragen. Durch den jahrelangen
Einbau dieses Systems verfügen wir
über einen Erfahrungsschatz, der bis-
her unerreicht ist.
Durch eine leichte Hebelbewegung
werden über ein Hydrauliksystem die
Räder eingeschlagen. Die Richtung
der Hebelbewegung kann sowohl
von vorne nach hinten als auch von
rechts nach links erfolgen. Das Lenk-
rad kann ohne Servounterstützung
von Nichtbehinderten weiter benutzt
werden.

Der Einbau ist nicht in alle
Fahrzeugtypen möglich.

Art.-Nr. A 01
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Linear-Hebel-Lenkung

Die Linear-Hebel-Lenkung … wurde …

an die verschiedensten … Behinderungen angepaßt.

Linear-Hebel nach links – Fahrt nach links Linear-Hebel nach rechts – Fahrt nach rechts

Mobil durch High-Tech

• Einarmige
• Personen mit Funktionseinbußen an beiden Beinen und einem Arm

Als erste Umbaufirma in Deutschland bieten wir einen TÜV-geprüften Joy-
stick zur Bedienung von Lenkung, Bremse und Gas. Diese Joystick-Steuerung
ist vergleichbar mit der Steuerung von Rollstühlen oder Flugzeugen. Sie
ermöglicht die Bedienung des Fahrzeuges mit nur einer Hand.
Diese Innovation besteht aus langjährig erprobten Komponenten wie z. B.
der Linear-Hebel-Lenkung oder der pneumatischen Bremse. Daher ist abso-
lute Betriebssicherheit gewährleistet.
Sprechen Sie mit uns!

Joystick

Rot: Joystick nach vorn: Bremsen
Joystick nach hinten: Gasgeben

Grün: Lenken links – rechts
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Lenken mit einem Arm

Drehknopf
• Fingerfunktion vorhanden

Drehgabel
• Fingerfunktion nicht vorhanden
• Handamputation
• Tetraplegie

Dreizack
• Geringe Armkräfte
• Eingeschränkte Handgelenkfunktion
• Tetraplegie

Mit diesen Lenkhilfen kann das Lenk-
rad mit einer Hand oder dem Arm-
stumpf schnell, sicher und bequem
bewegt werden.
Nach dem Einbau ist eine Abnahme
durch den TÜV erforderlich.
Nach den neuesten Bestimmungen
muß bei Benutzung des Fahrzeuges
durch Nichtbehinderte die Lenkhilfe
abgenommen werden. Aus diesem
Grund liefern wir Ihnen wahlweise eine
Klemme zur festen Installation am
Lenkrad oder eine Segmenthalterung
mit Schnellverschluß für schnelle
Demontage der Lenkhilfe.
Die Montage der Lenkhilfen erfolgt
selbstverständlich ohne Beschädigung
des Lenkrads.

fest installiert

Drehknopf: Art.-Nr. A 2001

mit Segmenthalterung

Drehknopf: Art.-Nr. A 2021 + A 1510
Drehgabel: Art.-Nr. A 40     + A 1510
Dreizack: Art.-Nr. A 30     + A 1510

Lenkhilfen

Alles in einer Hand

• Halbseitig Gelähmte, Einarmige
• Querschnittgelähmte mit Fingerfunktion

In Kombination mit dem Drehknopf ermöglicht die Fernbedienung die Bedie-
nung von Licht, Scheibenwischer, Hupe, Blinker etc. – ohne daß das Lenkrad
losgelassen werden muß. Die Funktion der Originalschalter bleibt erhalten.
Die Fernbedienung kann sowohl direkt am Drehknopf, als auch an anderen
Stellen im Fahrzeug – vor dem Armaturenbrett, neben dem Lenkrad, an der
Tür, in der Mittelkonsole – montiert werden, ganz nach Ihren Möglichkeiten.

Montage am Lenkrad Montage nach Möglichkeit
Fernbedienung 9 Funktionen: Art.-Nr. I 1002 + A 1510 + I 1016      I 1002
Fernbedienung 4 Funktionen: Art.-Nr. I 1012 + A 1510 + I 1016      I 1012

Drehknopf mit Fernbedienung

Leichte Demontage durch Abziehen

Drehknopf mit Segmenthalterung Drehgabel mit Segmenthalterung

Dreizack mit Segmenthalterung

Drehknopf fest installiert Bedienung des Dreizacks
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Bremsen mit der Hand

• Querschnittgelähmte
• Beinamputierte
• Muskelkrankheiten

Für die Betätigung der Fußbremse (Betriebsbremse) haben wir, abge-
stimmt auf die Behinderung, die verschiedensten Handgeräte ent-
wickelt. Die auf Seite 7 gezeigten Handgeräte sind auch für die Bedie-
nung der Fußbremse lieferbar. In diesem Fall kann die Gasbetätigung
entfallen.

Art.-Nr. B 20

Handgeräte zur Bedienung der Fußbremse

Lenken ganz nah

• Fahrer im Rollstuhl
• Contergangeschädigte
• Kleinwüchsige

In bestimmten Fällen kann bei Personen mit verkürzten
Armen die Lenksäule verlängert werden. Häufig ist dies
beim Fahren vom Rollstuhl aus erforderlich, damit genü-
gend weit unter das Lenkrad gefahren werden kann.

Art.-Nr. A 50

Verlängerte Lenksäule

Lenken mit den Füßen

•  Contergangeschädigte
•  Ohnarmer

Dieses Modell ermöglicht das Autofahren nur mit den Füßen.
1963 wurde der erste Ohnarmer in unserer Fahrschule auf
diesem damals revolutionären System ausgebildet. Viele
Contergangeschädigte und andere Behinderte, auch aus dem
europäischen Ausland, haben bei uns den Führerschein
erworben.
Die ausgereifte und vielfach bewährte Konstruktion gewähr-
leistet einfache Bedienung und volle Fahrsicherheit.

Art.-Nr. A 70

Fußlenkung  System Franz

Leichter als Servo

• Sehr geringe Armkräfte

Mit dieser Modifikation ist es möglich, die Leichtgängigkeit
herkömmlicher Servolenkungen zu übertreffen.
Bei vielen Fahrzeugtypen kann die serienmäßige Lenkung
so umgerüstet werden, daß der Kraftaufwand beim Lenken
erheblich reduziert wird.

Art.-Nr. A 1051

Extrem leichtgängige Servolenkung

Servo – trotz Motorausfall

• Sehr geringe Armkräfte

Bei Versagen der Servolenkung – gerissener Keilriemen, feh-
lender Kraftstoff – ermöglicht die Ausfallsicherung weiter-
hin leichtes und sicheres Lenken. In diesem Fall tritt auto-
matisch ein zweites Servosystem in Aktion. Das Fahrzeug
kann verkehrssicher bis zum nächsten Parkplatz oder nur an
den Straßenrand gesteuert werden (Vorschrift laut StVZO).

Art.-Nr. A 11

Ausfallsicherung bei leichtgängiger
Servolenkung
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Elektrische Bedienung der Handbremse per
Knopfdruck.

Stehen – auf Knopfdruck

• Ohnarmer rechts
• Handamputation rechts
• Geringe Finger- oder Armkräfte rechts
• Halbseitig Gelähmte (Hemiplegie)

Die Funktion der Handbremse wird mittels eines Elektromotors aus-
geführt. Dies bedeutet eine besonders leichte und bequeme Handha-
bung der Feststellbremse.

Art.-Nr. B 30 Elektrische Handbremse PKW
Art.-Nr. B 31 Elektrische Handbremse Kleinbusse

Elektrische Handbremse
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Bremsen besonders leicht gemacht

• Muskelkrankheiten
• Tetraplegiker

Bei geringen Arm- oder Beinkräften kann oft die Bremse nicht mit dem nötigen Kraftaufwand betätigt werden.
Durch entsprechende Veränderung der Original-Fußbremse können die dafür notwendigen Kräfte auf ein Minimum redu-
ziert werden. Wir verfügen über langjährige Erfahrung auf diesem Gebiet und haben hier bereits mehrere Patente  ange-
meldet. 
Alle Systeme verfügen über Sicherheitskreise, die auch bei Ausfall des Motors ein sicheres Abbremsen garantieren. 
Über optische und akustische Anzeigen wird der Fahrer bei Störungen rechtzeitig über den technischen Zustand des Brems-
systems informiert. Die Auswahl des richtigen Bremssystems muß in Abhängigkeit von den vorhandenen Kräften sowie
dem Fahrzeugtyp getroffen werden – wir können Sie sachgerecht beraten.

Hydraulische und pneumatische Bremssysteme

Die zusätzliche extreme hydraulische Servounterstützung
dieser Konstruktion ermöglicht die Bedienung der Fuß-
bremse bei sehr geringen Kräften. Die Bedienung kann mit
dem Fuß oder über ein Handgerät erfolgen. 

Art.-Nr. B 1011

Hydraulische Bremse

Bei dieser patentrechtlich geschützten Konstruktion werden
am Originalbremssystem des Fahrzeugs keine Veränderun-
gen vorgenommen. Die Bedienung erfolgt über ein Hand-
gerät. Die besondere Servounterstützung ermöglicht das
Bremsen auch mit sehr geringen Armkräften.
Die Pedale können normal ohne Umrüstung von Nichtbe-
hinderten betätigt werden.

Dieses System beinhaltet eine elektrische Bedienung der
Handbremse.

Art.-Nr. B 15

Pneumatische Bremse

Der zum Bremsen erforderliche Kraftaufwand wird durch
Optimierung des Bremskraftverstärkers reduziert. Die Brem-
se kann mit dem Fuß oder über ein Handgerät bedient wer-
den. Das Gerät ist insbesondere für Personen geeignet, die
nicht auf eine extreme Servounterstützung angewiesen sind.

Art.-Nr. B 0105

Vacuumbremse
mit erhöhtem Wirkungsgrad

Handbremse?  Kein Problem

• Handamputierte
• Eingeschränkte oder fehlende Fingerfunktion
• Contergangeschädigte

Bei den genannten Behinderungen ist das Lösen und Feststellen der Hand-
bremse problemlos möglich.

Art.-Nr. B 50 Profil rund
Art.-Nr. B 5010 Profil eckig

Löse- und Feststellvorrichtung  für Handbremse 



Fahren – mit links

• Beinamputierte rechts
• Halbseitig Gelähmte (Hemiplegie)
• Beinversteifung rechts

Mit diesem Gerät ist es möglich, mit dem linken Fuß das Gaspedal zu betäti-
gen. Das Originalpedal ist durch eine Abdeckung gegen unbeabsichtigtes Gas-
geben geschützt. Die Montage ist am Fahrzeugboden einfach durchzuführen.
Nach Entfernen des Gerätes kann das Kfz normal gefahren werden.

Art.-Nr. C 10

Gaspedal links

Personen mit einem versteiften rechten Bein benötigen häufig zusätzlichen
Platz im Fußraum, der jedoch vom Originalpedal eingenommen wird. Durch
Umstecken des Gaspedals auf die linke Seite wird dieses Problem gelöst. Auch
hier kann das Auto problemlos von Nichtbehinderten gefahren werden.

Art.-Nr. C 1001

Gaspedal links umsteckbar

C
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Gasgeben ganz einfach

• Schwerstbehinderte
• Beinamputierte
• Querschnittgelähmte
• Muskelkrankheiten

Das Gasgeben erfolgt über einen elek-
trischen Regler, der an jeder geeig-
neten Stelle im Fahrzeug angebracht
werden kann. Dadurch wird es selbst
Schwerstbehinderten mit sehr geringer
Kraft möglich, problemlos Gas zu
geben.

Art.-Nr. C 01

Gasgeben mit der Hand

• Beinamputierte
• Beinversteifung rechts

Im Laufe der Jahre entwickelten wir
die verschiedensten Handgasgeräte.
Diese wurden an unterschiedliche
Behinderungen angepaßt. Sie finden
die Geräte auf den Seiten 7 und 8.

Art.-Nr. C 20

Tempo nach Maß

• Diverse Behinderungen

Mit einem elektronischen Geschwin-
digkeitsregler entfällt das permanente
Halten bzw. Drücken des Gaspedals.
Per Tastendruck wird eine gewünschte
Fahrgeschwindigkeit eingegeben, ge-
speichert und eingehalten. Unabhän-
gig davon, ob in der Ebene oder am
Berg gefahren wird.

Art.-Nr. C 31

Elektronisches Gas Geschwindigkeitsregler Handgerät für Gaspedal 

Sekundenschnelle Demontage durch Abzie-
hen der Bolzen auf der Bodenplatte.
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Die Betätigung der Bremse erfolgt durch Drücken des Griffes in Fahrtrichtung,
durch Drehen des Griffes wie beim Motorrad wird Gas gegeben. Das Gas ist
feststellbar.
Mit der ebenfalls lieferbaren Feststellvorrichtung der Bremse kann die
Fußbremse arretiert werden: z. B. beim Ampelstop oder Anfahren am Berg.

Art.-Nr.  ohne Feststellvorrichtung D 0121 R
Art.-Nr.  mit Feststellvorrichtung D 0131 R

• Verkürzte Arme
• Fehlende Fingerfunktion
• Eingeschränkte Armkräfte

Auf Grund der günstigen Hebelübersetzung sind durch dieses Handgerät
Bremse und Gas besonders leicht zu bedienen.
Für Bremse und Gas ist jeweils ein Hebel vorhanden. Konstruktionsbedingt
benötigt dieses Gerät im Fußraum mehr Platz.
Das Gerät kann je nach vorhandenen Fähigkeiten links oder rechts angebracht
werden.

Art.-Nr. D 1000

Handgerät Heidelberg Typ D Drehgas

Handgerät Heidelberg Typ C

Konstruktionsbedingt ist die Montage des oben beschriebenen Handgerätes
Typ UK nicht in alle Fahrzeugtypen einbaubar. In diesen Fällen findet das
bewährte Handgerät Heidelberg Verwendung.

Art.-Nr. D 0100

Fahren mit der Hand

• Querschnittgelähmte
• Beinamputierte

Dieses Gerät ist eine patentierte Weiterentwicklung des seit Jahrzehnten bewähr-
ten Handgerätes „Heidelberg“. Es ermöglicht die Bedienung von Bremse und Gas
mit der Hand; auch ohne Fingerfunktion, z. B. bei Tetraplegie. Drücken entspricht
Bremsen, Ziehen entspricht Gasgeben. Durch die neuartige Umlenkung im
Fußraum wird mehr Knie- und Bewegungsfreiheit gewonnen. Dadurch wird
erhöhte passive Innensicherheit erreicht.
Vorteilhafterweise wird das Gerät links vom Lenkrad angebracht. Bremsen und
Gasgeben erfolgen mit der linken Hand, so bleibt die rechte Hand frei zur Bedie-
nung des  Wählhebels, der Handbremse, des Radios etc. Die in Griffnähe des
Handhebels liegenden Bedienungshebel für Blinker, Wischer/Wascher und Auf-
und Abblendlicht können leicht betätigt werden. Wenn die Behinderung es erfor-
dert, kann sogar direkt am Handgerät ein Schalter für Blinker, Scheibenwischer
etc. angebracht werden.Mittels einer Klemmvorrichtung kann bei längeren Fahr-
ten die Gasstellung fixiert werden.
Das Gerät kann entsprechend den Anforderungen auch rechts eingebaut werden.

Art.-Nr. D 0141

Handgerät Heidelberg Typ UK

Handgerät Heidelberg

Handgerät Heidelberg Typ UK links

Handgerät Heidelberg

Handgerät Heidelberg Typ D

Handgerät Heidelberg Typ C – Bedienung links
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Pedale ganz nah

• Kleinwuchs

Brems- und Gaspedal werden dem Kleinwuchs angepaßt. Bei Bestellung ist
die Pedalhöhe sowie die erforderliche Gestängelänge anzugeben. Hierbei ist
zu beachten, daß auch der Sitz entsprechend angepaßt werden kann.
Wir beraten Sie selbstverständlich, um die erforderlichen Maße festzustellen.

Art.-Nr. D 50 Automatik-Kfz
Art.-Nr. D 5001 Schaltwagen

Pedalverlängerungen

Pedale kommen näher

• Kleinwuchs

Pedalerhöhungen von maximal 6–8 cm werden durch diese variablen, leicht
montierbaren Hilfsmittel erreicht. Auch für Fahrschulen sehr gut geeignet.

Art.-Nr. D 5011 Schaltwagen
Art.-Nr. D 5012 Automatik-Kfz
Art.-Nr. D 5013 Nur Gaspedal

Pedalerhöhungen

Das Lenkrad fährt

• Beinamputation
• Querschnittgelähmte

Kombiniertes Handgerät zur Bedienung von Bremse und Gas. Durch Drücken
mit dem Daumen auf den Gasring im Lenkrad wird Gas gegeben. Das Brem-
sen erfolgt über einen rechts unter dem Lenkrad angebrachten Handhebel.
Die Bremse ist feststellbar. Das Lenkrad ist mit PU-Schaum- oder Lederum-
mantelung lieferbar. 
Über Möglichkeiten den Gasring in Fahrzeuge mit Airbag einzubauen bera-
ten wir Sie gerne.

Feste Lenksäule Höhenverstellbare Lenksäule
PU-Lenkrad Art.-Nr. D 2001 Art.-Nr. D 2002
Leder-Lenkrad Art.-Nr. D 2011 Art.-Nr. D 2012

• Eingeschränkte Zugkraft der Arme

Die Bedienung von Bremse und Gas erfolgt über ein  Gestänge. Durch
Drücken des Handhebels nach vorne wird die Fußbremse betätigt. Mit gerin-
gem Druck auf den Handhebel in Richtung Fahrzeugboden wird Gas gege-
ben. Hierbei ist zu beachten, daß für den heruntergedrückten Handhebel
genügend Platz vorhanden ist, Knie und Oberschenkel sollten nicht zu hoch
stehen. 
Besonders geeignet für Personen, denen das Ziehen eines Handhebels Schwie-
rigkeiten bereitet.

Art.-Nr. D 21

Handgerät Oslo

Zentralgasring mit Bremse Clay Regazzoni
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Pedalerhöhung

Pedalverlängerung
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Sekundenschnelle Demontage durch Abzie-
hen der Bolzen auf der Bodenplatte. 

Automatik voll elektrisch

• Ohnarmer rechts
• Sehr geringe Armkraft rechts
• Contergangeschädigte

Wenn die manuelle Betätigung des Wählhebels nicht möglich ist, kann diese
auch elektrisch erfolgen. Der Einbau in PKW oder Kombifahrzeuge ist nur in unse-
rer Fachwerkstatt bzw. bei unseren autorisierten Händlern möglich.

Art.-Nr. D 67

Elektrische Wählhebelbetätigung • Automatikfahrzeuge

Lösevorrichtung 
für Automatikwählhebel 
Automatik – kein Thema

• Fehlende Fingerfunktion rechts

Bei dieser Behinderung kann in einem Automatikfahrzeug die Sperre des
Wählhebels nicht gelöst werden. Mit der Lösevorrichtung, die auch bei ver-
kürzten Armen eingesetzt werden kann, ist dieses jedoch problemlos möglich.
Ausführung und Funktion ist bei den einzelnen Kfz-Typen unterschiedlich.

Art.-Nr. D 65

Sperre für Bremse und Gas

Vorsicht Pedale

• Beinversteifungen
• Diverse Behinderungen der Beine

Die Originalpedale sind gegen unbeabsichtigtes Bedienen durch eine
Abdeckung geschützt. Die Montage ist einfach am Fahrzeugboden durchzu-
führen. Nach Entfernung der Abdeckung kann das Fahrzeug normal gefahren
werden.

Art.-Nr. D 40
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Kuppeln automatisch

• Bein- / Fußamputation links
• Verminderte Beinkraft links
• Querschnittlähmung

Ist aufgrund einer Behinderung das Bedienen des Kupplungspedals nicht mög-
lich, kann die Servokupplung verwendet werden. Zum Gangwechsel muß der
Schalthebel nach wie vor betätigt werden. Sind beide Beine nicht einsetzbar,
ist zusätzlich ein Handbedienungsgerät für Bremse und Gas notwendig.
Wirkungsweise: Im Stand bei laufendem Motor wird das Kupplungspedal
durch das Servogerät nach unten gezogen. Der Gang kann eingelegt werden. 

Durch Gasgeben wird automatisch eingekuppelt. Während der Fahrt wird
durch Berühren eines Kontaktschalters im Schalthebel die Kupplung betätigt.
Der Gang kann gewechselt werden. Beim Loslassen des Schalthebels wird
automatisch eingekuppelt.
Bei Geschwindigkeiten unter 15 km/h wird ebenfalls automatisch ausgekup-
pelt. Somit ist Bremsen bei laufendem Motor jederzeit möglich.

Um eine konventionelle Bedienung des Kupplungspedals durch Nichtbehin-
derte weiterhin zu gewährleisten, kann per Knopfdruck die Servokupplung
außer Betrieb gesetzt werden. Somit sind zwei Kupplungssysteme verfügbar:

– Automatische Kupplung
– Originalkupplung

Es werden keine Veränderungen am Getriebe vorgenommen. Die Servokupp-
lung kann jederzeit ausgebaut und so das Kfz in den Ursprungszustand zurück-
versetzt werden.
Diese von der Firma Guidosimplex entwickelte Servokupplung kann in fast
alle PKW-, Kleinbus- und Transportertypen mit Benzin- oder Dieselmotor ein-
gebaut werden. Sie ist seit vielen Jahren erprobt.

Servokupplung S-PLM Art.-Nr. D 6003
Servokupplung S-PLM sport Art.-Nr. D 6012 
(für sportliches Fahren)

1 Servokupplungsapparat
3 Elektrisches Dreiwegeventil
6 Absperrventil
7 Elektrisches Auslaßventil
9 Seilzug

14 Frequenzgenerator
16 Einwegventil
17 Vacuumbehälter
28 Mikroschalter
29 Ein/Aus-Schalter
31 Schalthebel (Kontaktschalter)
35 Elektronik

Servokupplung – Guidosimplex

• Muskelkrankheiten
• Querschnittgelähmte
• Ältere Menschen

Ohne Kraftanstrengung für die Begleitperson können Behinderte problemlos
im Auto Platz nehmen. 
An einer Säule, montiert zwischen Armaturenbrett und Fahrzeugboden, wird
der Lifter drehbar eingehängt. Heben und Senken erfolgen über einen elek-
trischen Hubmotor. Der Schalter mit flexiblem Kabelstrang kann mittels
Magnet überall am Gerät befestigt werden. Dadurch ist die Bedienung ent-
weder für den Behinderten oder die Begleitperson von außerhalb des Wagens
möglich. Der Personenlifter kann ohne Werkzeug komplett von der Säule
abgenommen oder auch nur zur Türseite geschwenkt werden, so daß unge-
störtes Fahren möglich ist. 
Das Gerät kann an der Fahrer- oder Beifahrerseite installiert werden.

Die Tragfähigkeit beträgt 100 kg, Hubbereich ca. 39 cm.

Art.-Nr. E 32

Personenlifter Fano
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Ein- und Ausstieg leicht gemacht

Bei verschiedenen Muskelerkrankungen ist zwar das Laufen und Autofahren, aber kein selbständiges Aufstehen aus
dem Auto möglich. Auch ältere Menschen haben häufig Schwierigkeiten. Für diese Fälle gibt es verschiedene Lösungen.

Aufsteh- und Einstieghilfen

Aufstehhilfe A 
• Muskelerkrankungen
• Ältere Menschen
• Chronische Rückenleiden
• Bewegungseinschränkung im

Beckenbereich

Die Sitzfläche des Autositzes wird per Knopf-
druck elektromechanisch angehoben. Gleich-
zeitig schwenkt die Sitzfläche über den Ein-
stiegsholm des Fahrzeuges bis zu einer Höhe
von ca. 90 cm über die Straße. Dies entspricht
in etwa der Standhöhe. Die Sitzfläche kann in
jeder Höhe angehalten werden. Lieferbar für
Fahrer- und Beifahrerseite.

Nicht in alle Kfz-Typen einbaubar.

Art.-Nr. E 0101

• Muskelkrankheiten
• Querschnittgelähmte
• Ältere Menschen

Durch die Montage auf dem Dach bleibt die Bewe-
gungsfreiheit im Innenraum voll erhalten. Am Fahrzeug
sind keinerlei Änderungen – auch nicht bei Kfz mit Schie-
bedach –  notwendig.
Der Hebearm des Lifters wird herausgezogen, die Person
aus dem Rollstuhl angehoben, in das Fahrzeug
geschwenkt und abgesenkt. Die Hubbewegung erfolgt
mechanisch über eine Handpumpe mit minimalem
Kraftaufwand.

Die Tragfähigkeit beträgt maximal 130 kg,
der Hubbereich maximal 50 cm.

Art.-Nr. E 50

Personenlifter Cartop 
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• Muskelkrankheiten
• Querschnittgelähmte

Die Halterung der Einstieghilfe wird zwischen Tür und Sitz montiert. Zur
Benutzung wird die Sitzfläche einfach herausgeklappt. Die Lösung ist äußerst
stabil und gegen Verschieben gesichert.
Das Rutschbrett ist für Fahrer- und Beifahrerseite lieferbar.

Art.-Nr. E 20

Rutschbrett (fest montiert)

• Ältere Menschen
• Muskelkrankheiten
• Kleinwüchsige und Kinder

Die ungünstige Höhe der Trittstufen in Transportern und Kombifahrzeugen
bereitet häufig Schwierigkeiten beim Einsteigen. Die Anbringung einer zusätz-
lichen Trittstufe beseitigt dieses Problem und bietet viele Vorteile:

– sicherer, leichter und schneller Einstieg
– verminderte Unfallgefahr für Fahrgäste und Personal. 

Die Trittstufe fährt elektrisch angetrieben während des Öffnens der Tür aus
und beim Schließen automatisch zurück.  
Außer den elektrischen Trittstufen für die Seitenmontage sind auch festste-
hende Trittstufen für die Heckmontage lieferbar.
Die Trittstufen eignen sich für nahezu alle Kombi- oder Transportertypen. 

Die Konstruktion ist auf Langlebigkeit ausgelegt. Vollverzinkung garantiert
dauerhaften Korrosionschutz. 

Auflagen von Kommunalverwaltungen, Behörden etc. werden mit diesen
Systemen erfüllt.

Art.-Nr. Elektrisch (Seitenmontage) E 60
Art.-Nr. Mechanisch (Heckmontage) E 62

Ausfahrbare Trittstufe für 
Transporter- und Kombifahrzeuge

Elektrische …

Aufstehhilfe BS

• Personengruppe wie oben

Ein neben dem Autositz angebrachtes Sitzbrett kann bis ca. 80 cm über die
Straße ausgefahren werden. Über eine Fernbedienung läßt sich das Sitzbrett
auf Höhe des Autositzes herabsenken. Aus dieser Position gleitet man einfach
auf den Sitz. Bevor die Tür geschlossen wird, muß das Sitzbrett durch Hoch-
klappen senkrecht gestellt werden.

Art.-Nr. E 10

Abklappbares Rutschbrett

Trittstufe



F
V

E
R

L
A

D
E

S
Y

S
T

E
M

E

1133

Verladesysteme für den Rollstuhl

• Rollstuhlfahrer mit 
eingeschränkter Fingerfunktion 
und Oberkörperbeweglichkeit

Der Rollstuhl muß vom Benutzer
selbständig gefaltet und in eine ein-
fach zu bedienende Bügelklemme
eingehängt werden.

Die einfache und bewährte Kon-
struktion ermöglicht die Verwendung
einer Vielzahl von Rollstuhltypen.

Art.-Nr. F 11

Lifter Z4

In Verbindung mit der Schiebetür sind zwei Liftertypen lie-
ferbar, Z4 und Z6. Wesentliches Merkmal beider Varianten
ist die schnelle Demontage. Mit einem Handgriff können
die Lifter herausgenommen und die Sitzbank kann wieder
eingesetzt werden. Das Fahrzeug befindet sich dann wieder
im Originalzustand. 

– Selbständige, einfache Verladung des Rollstuhls
– Kein Platzverlust im Kofferraum
– Für viele Kfz-Typen lieferbar
– Nach Ausbau des Lifters sind alle Sitzplätze verfügbar

Das Fahrzeug bleibt variabel. Es kann für die Fahrt zum
Arbeitsplatz, Sport, Krankengymnastik usw. benutzt werden
oder bietet nach Bedarf der gesamten Familie Platz.

Rollstuhllifter in Verbindung mit Schiebetür

Die elektrische Schiebetür erleichtert das Ein- und Ausladen
des Rollstuhls in oder aus dem Fahrgastraum.
Die Schiebetür wird per Knopfdruck geöffnet und geschlos-
sen. Die Tür funktioniert weiterhin als normale Schwenktür.
Vorteile, Besonderheiten:
Äußerlich ist kein Unterschied zur Originaltür zu erkennen.
Für viele Kfz-Typen lieferbar.

Art.-Nr. F 10

Schiebetür für 4-türige Fahrzeuge

Die Auswahl des für Sie am besten geeigneten Verladesystems ist abhängig von Ihrer Behinderung, Ihrem Kfz-Typ und
Ihrem Rollstuhl-Typ.

Informieren Sie sich bei uns über die Einbaumöglichkeiten – am besten schon vor der Kfz-Anschaffung.

Schiebetür … mit Rollstuhl-

lifter … Z4 
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• Rollstuhlfahrer auch ohne Fingerfunktion

Der Rollstuhllifter Robot 2000 bietet als absolute Neukonstruktion
eine grundsätzlich andere Lösung. Der Rollstuhl verschwindet im Kof-
ferraum, dadurch bleiben alle Sitzplätze erhalten.
Er übernimmt – ohne fremde Hilfe – das Ein- und Ausladen eines Roll-
stuhls in den oder aus dem Kofferraum von größeren Fahrzeugen.
Der Rollstuhlfahrer setzt sich auf den Fahrersitz und faltet den Rollstuhl
zusammen. Über eine Fernbedienung wird die Heckklappe geöffnet
und der Tragarm an die linke Fahrzeugseite herangeführt. Dort wird der
Rollstuhl in den Tragarm eingeklinkt. Per Knopfdruck wird der Roll-
stuhl in den Kofferraum befördert und die Kofferraumklappe automa-
tisch geschlossen.

Die Vorteile dieses Systems sind:
– Einfache Bedienung auch ohne Fingerfunktion
– In 30 Sekunden ist der Rollstuhl ein- oder ausgeladen
– Kein Platzverlust im Fahrgastraum.

Fordern Sie unseren Spezialprospekt an.

Art.-Nr. F 35

Rollstuhllifter Robot 2000

• Rollstuhlfahrer ohne
Fingerfunktion mit
eingeschränkter Sitzstabilität

Die Neukonstruktion Z6 bietet maxima-
len Bedienungskomfort. Mit diesem Lif-
ter können Sie mühelos Ihren Rollstuhl
verladen.
Nach dem Öffnen der elektrischen
Schiebetür schwenkt der Tragarm durch
eine ausgeklügelte Technik in Griffnähe
des Fahrers. Der Benutzer muß den Roll-
stuhl selbständig falten und die Hand-
griffe des Rollstuhls in eine Klemmvor-
richtung schieben können. Der Rollstuhl
wird angehoben und gleitet auf Schie-
nen hinter den Beifahrersitz.

Art.-Nr. F 13

Lifter Z6 

Rollstuhl schwenkt … zum Fahrer

Kofferraum schließt automatisch
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• Rollstuhlfahrer

Den unterschiedlichsten Bedürfnissen entsprechend ist das
Schwenktürsystem Eckard sowohl mit als auch ohne Rollstuhllift
lieferbar.
Die Eckard Schwenktür wird elektrisch geöffnet und geschlossen. 
Der Eckard Rollstuhllift mit Schwenktür bietet den kompletten
Bedienungskomfort. Der gefaltete Rollstuhl wird mit den Griffen in
den Rollstuhllift eingehängt und per Knopfdruck im Fahrzeug ver-
staut. Danach schließt sich die Tür wieder. Neben dem Rollstuhl
bleibt ein Platz auf der Rücksitzbank erhalten.

Der Lifter benötigt Platz im Kofferraum.

Lieferbar für verschiedene VW-Typen und Opel Astra.

Art.-Nr. Schwenktür mit Rollstuhllift: F 15
Art.-Nr. Schwenktür ohne Rollstuhllift: F 16

Schwenktür in Verbindung mit 
Rollstuhllift Eckard

• Rollstuhlfahrer mit Fingerfunktion und Sitzstabilität

Der Foxtrott hat grundsätzlich die gleiche Funktionsweise wie der
Robot 2000. Diese Konstruktion wurde jedoch speziell für kleinere,
3-türige Fahrzeugtypen entwickelt.
Sein Vorteil liegt im äußerst geringen Platzbedarf im Kofferraum,
außerdem müssen am Fahrzeug keinerlei Veränderungen vorge-
nommen werden.

Mobilcenter Zawatzky berät sie fachgerecht über die Einbaumög-
lichkeiten in Ihr Fahrzeug.

Art.-Nr.  F 30

Rollstuhllifter Foxtrott

Der Rollstuhl …

verschwindet …

im Kofferraum
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• Rollstuhlfahrer mit 2-türigem Fahrzeug

Ein schwenkbarer Tragarm hebt den Rollstuhl mit einem
Seil elektrisch an und schwenkt diesen in das Fahrzeug
hinter den Beifahrersitz.
Die einfache und robuste Bauweise gewährleistet stö-
rungsfreien Betrieb.

Art.-Nr. F 2011

Rollstuhlseitenlifter Z2A

• Rollstuhlfahrer

Am Tragarm des Dachlifters wird der Rollstuhl per Knopfdruck auf das
Autodach befördert. Der Rollstuhl liegt geschützt unter einer Kunststoff-
haube, die auf Wunsch auch in der Wagenfarbe lackiert geliefert werden
kann. Der gesamte Innenraum inklusive Kofferraum steht zur Verfügung.
Der Dachlifter ist für die meisten 2- oder 4-türigen Kfz-Typen verwend-
bar. Für den Einbau sind keine technischen Veränderungen am Auto vor-
zunehmen.

Die Verladezeit beträgt ca. 30 Sekunden. Die Bedienung ist im Notfall
über eine Handkurbel möglich. Das für dieses System empfohlene Roll-
stuhlgewicht sollte 20 kg nicht überschreiten. Bei Erreichen der Endstel-
lung wird automatisch abgeschaltet. Der seitliche Platzbedarf ist gering.

Art.-Nr. F 01

Rollstuhldachlifter GZ 91

Technische Daten GZ 91

Maße und Gewichte

A 144 cm
B 110 cm
C 50 cm
D 101–128 cm – Maßanpassung
auf die Autodachbreite
E 76 cm
F 128–135 cm – abhängig
von Fahrzeugform- und Höhe

Eigengewicht : 54 kg

Geringer Platzbedarf beim Verladevorgang erforderlich

Knopfdruck genügt

Rollstuhl wird durch Kunststoffhaube geschützt.
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• Rollstuhlfahrer mit Begleitperson
• Rollstuhlfahrer mit geringer Gehfähigkeit

Das Verladen von Rollstühlen oder anderen Geräten,
z. B. Treppenraupe, Minitrac etc. in den Kofferraum
bereitet häufig Schwierigkeiten oder ist aufgrund des
Gewichtes nicht möglich. Der Rollstuhllifter bietet hier
die optimale Lösung, da keinerlei Muskelkraft erfor-
derlich ist.

Funktionsweise:

Der Rollstuhl wird zusammengefaltet und am Seil des
Lifters eingehängt. Die Befestigung erfolgt im Schwer-
punkt des Rollstuhles, so daß dieser in waagerechter
Position angehoben wird.
Per Fernbedienung wird der Rollstuhl vom Lifter ange-
hoben. Der Tragarm wird von Hand nach innen
geschwenkt und der Rollstuhl abgesenkt. Abschließend
wird der Tragarm umgeklappt und der Kofferraum kann
geschlossen werden.

Das Gerät beansprucht kaum Platz im Kofferraum.

Lieferbare Ausführungen:

Z 3       bis   35 kg Art.-Nr. F 2004
Z 3 S    bis   85 kg Art.-Nr. F 2001
Z 3 SH bis 150 kg Art.-Nr. F 2005

Kofferraumlifter Z3
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Einfache Verladung …

ohne …

Kraftaufwand

Rollstuhllifter Z3SH

• Fahrdienste
• Rollstuhlfahrer

Aufgrund unserer weltweiten Kontakte und Einkaufs-
möglichkeiten finden Sie in unserem Programm eine
Vielzahl von Hebebühnen mit vielen unterschiedlichen
Konstruktionsmerkmalen für jeden Einsatzbereich vom
Kleinwagen bis zum Wohnmobil, von der privaten bis
zur kommerziellen Nutzung.

Fordern Sie unseren Spezialprospekt an und sprechen
Sie mit uns …

Hebebühnen
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• Fahrdienste
• Rollstuhlfahrer

Eine Rampe oder Auffahrschienen sind
eine preiswerte und einfache Lösung
zum Hineinfahren in Kombifahrzeugen
oder Busse. Gegenüber einer Hebe-
bühne ist der Platzbedarf zum Ein- und
Ausfahren größer. Das Hineinschieben
des Rollstuhlfahrers erfordert einen ge-
wissen Kraftaufwand. 

Rampen, Falt- und Teleskopschienen
werden in den unterschiedlichsten Ab-
messungen angeboten.

Bitte fordern Sie unseren Sonderpro-
spekt an.

Schienen: Art.-Nr. F 6202
Rampe: Art.-Nr. F 6201

Auffahrschienen
und Rampen

Auffahrschienen ein.- und ausgeklapptAuffahrrampe eingeklappt und ausgefahren

Es gibt mehrere Kfz-Typen, bei denen
das Heck abgesenkt werden kann, zum
Teil in Kombination mit einer Dacher-
höhung.

Dieser Umbau ist derzeit möglich bei

Ford Fiesta Courier
Opel Astra
VW Golf Variant

Chrysler Voyager
Ford Transit
Mercedes Benz 100
VW Bus T4

Heckabsenkung

Absenkbare Fahrzeuge

• Rollstuhlfahrer

Bei verschiedenen Kfz-Typen kann der Fahrzeugboden so abgesenkt werden, daß mit dem Rollstuhl in das Fahrzeug 
hineingefahren werden kann. Das beschwerliche Umsetzen auf den Autositz entfällt. 

Fordern Sie bitte unsere Sonderprospekte an.

Heckabsenkung mit Dacherhöhung
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Heckabsenkung... ohne Hochdach
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• Rollstuhlfahrer

Für den Rollstuhltransport muß das Fahrzeug mit Befestigungssystemen für den Rollstuhl und mit Sicherheitsgurten für die
Rollstuhlinsassen ausgestattet sein. Wir liefern Rückhaltesysteme, die höchsten Anforderungen entsprechen. Dies garan-
tiert Ihnen optimale Sicherheit.

Systeme zum sicheren Befestigen des Rollstuhls im Fahrzeug

Diese elektromechanische Rollstuhlhalterung ist sowohl für
den Selbstfahrer geeignet, der seinen Rollstuhl direkt hinter
dem Lenkrad positioniert, wie auch für Mitfahrer. Ver- und
Entriegeln erfolgt elektrisch per Knopfdruck.

Durch die notwendige zusätzliche Verstärkung am Rollstuhl
ist – auch bei einem Unfall – die größtmögliche Sicherheit
gewährleistet. Dies wurde auf Grundlage der hohen ameri-
kanischen Anforderungen durch Crash-Tests bestätigt.

Konstruktionsbedingt muß der Rollstuhl immer an die Rück-
haltevorrichtung angepaßt werden.

Art.-Nr. G 5022

Elektrische Rückhaltevorrichtung

Wie oben, die Entriegelung erfolgt jedoch manuell-mecha-
nisch.

Art.-Nr. G 5012

Mechanische Rückhaltevorrichtung mit
manueller Löseeinrichtung

Mit Gurten und Spanntraktoren wird der Rollstuhl in Loch-
schienen am Fahrzeugboden fixiert. Der Sicherheitsgurt für
den Insassen wird ebenfalls in der Lochschiene verankert.

Gurtsystem mit Spanntraktoren   Art.-Nr. G 03
Lochschienen Art.-Nr. G 30

Lochschienen mit Spanntraktoren

Rückhaltevorrichtung G 5022

Lochschienen mit Spanntraktoren
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Der EnterVan ist eine speziell für Rollstuhlfahrer umgerüstete
Großraumlimousine für Selbstfahrer und Mitfahrer. Basisfahr-
zeug ist der „Chrysler Grand Voyager“ mit seinem außerge-
wöhnlichen Platzangebot. Die Umrüstung ist sehr variabel
und perfekt konzipiert. Das garantiert einfache Handhabung
und ein Maximum an Komfort.

EnterVan macht unabhängig

Der Fahrzeugboden des gesamten Innenraumes ist beim 
EnterVan um 25 cm tiefergesetzt und vollkommen eben. Wird
die Schiebetür geöffnet, senkt sich das Fahrzeug um weitere
10 cm ab. Das sichert einerseits maximale Kopffreiheit bei
großzügigen 147 cm Innenhöhe und andererseits eine sehr
niedrige Einstiegshöhe von nur 17 cm. Der Neigungswinkel
der Auffahrrampe beträgt nur 6 Grad, wodurch das Fahrzeug
auch für Rollstuhlfahrer mit geringer Armkraft geeignet ist.

Die pneumatische Absenkung ist jederzeit abschaltbar.

Autofahren im Rollstuhl

Die günstige Konstruktion des EnterVan ermöglicht, mit dem
Rollstuhl hinter das Lenkrad zu fahren, den Rollstuhl dort zu
fixieren und bei optimaler Sicht in ergonomisch guter Posi-
tionierung die Fahrt anzutreten.
Die Vordersitze sind mit Schnellverschlüssen am Boden befe-
stigt und können einfach entfernt werden, um einem  Roll-
stuhl Platz zu bieten. Im Falle eines Fahrerwechsels können
die Positionen von Sitz und Rollstuhl sehr einfach getauscht
werden.

Mitfahren im Rollstuhl

Einer der Vorzüge des EnterVan ist, daß die Rollstühle der
Mitfahrer an verschiedenen Stellen im Wagen mit einem
bewährten Rückhaltesystem sicher fixiert werden können,
z. B. hinter dem Fahrer- oder Beifahrersitz oder auch neben
dem Fahrer. Dies ermöglicht die direkte Kommunikation mit
dem Fahrer und gibt Gelegenheit zur Verkehrsbeobachtung. 

EnterVan auf Basis des 
Chrysler Grand Voyager

Varianten …

Entervan mit abgesenktem Boden und Seiteneinstieg.

der Sitzanordnung
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Seitentür und Rampe

Rampe und Seitentür werden per Fernbedienung oder durch Schalter am Arma-
turenbrett betätigt. Im eingefahrenen Zustand steht die Rampe – vor Witterungs-
einflüssen geschützt – senkrecht neben der Tür, wodurch im Innenraum kaum
Platz verbraucht wird. Die Rampe kann mit wenigen Handgriffen entfernt oder
auch wie eine Tür nach außen gedreht werden, zum schnellen Aus- und Einstei-
gen von Fußgängern. 

Schiebetür und Rampe können im Notfall auch manuell betätigt werden.

Der EnterVan – Reisen mit Komfort

Die umfangreiche Grundausstattung des Chrysler Grand Voyager läßt kaum Wün-
sche offen. Er ist als V6-Benzinmodell – wahlweise mit Automatik- oder mit Schalt-
getriebe – oder als Dieselvariante mit manueller Schaltung erhältlich. Der Enter-
Van erfüllt höchste Sicherheitsanforderungen nach US-Norm und ist ein elegantes,
komfortables Fahrzeug mit sehr guten Fahreigenschaften.
Airbag, ABS, Tempomat, Zentralverriegelung, elektrische Fensterheber undAus-
senspiegel gehören unter anderem zur Grundausstattung.

Anpassungen für unterschiedlichste Behinderungsarten sowie Modifikationen an
Ihre persönlichen Fähigkeiten sind möglich.

Sprechen Sie mit uns über Ihre Anforderungen und Wünsche. Seit über 30 Jah-
ren gehört es zu unserem Arbeitsalltag, individuelle Lösungen zu erarbeiten und
qualifiziert umzusetzen.

Unsere Erfahrung macht Sie mobil.

Fixierung von Sitz und Rollstühlen

Die Vordersitze sind mittels Schnellverschlüssen am Boden befestigt und können
schnell entfernt werden, um einem Rollstuhl Platz zu machen. Im Falle eines Fah-
rerwechsels können die Positionen von Sitz und Rollstuhl sehr einfach getauscht
werden.
Rollstühle können an verschiedenen Stellen im Wagen mit einem bewährten Rück-
haltesystem sicher fixiert werden. Für den Rollstuhlfahrer sind zusätzlich 3-Punkt-
Automatikgurte vorhanden.

Innenraum, Rollstuhlfixierungen
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• Unterschiedliche Behinderungen

– Heckklappenöffner
– Elektrischer Türöffner für Flügeltüren

Das Öffnen und Schließen von Flügeltüren und Schiebetüren sowie der Heck-
klappe bei Kombifahrzeugen erfolgt elektrisch per Knopfdruck oder Fernbe-
dienung.

Auch die Bedienung der Heckklappe erfolgt bei diesem System elektrisch per
Knopfdruck oder Fernbedienung.

Elektrischer Heckklappenöffner                           Art.-Nr. H 30
Elektrischer Flügeltüröffner für Kombifahrzeuge    Art.-Nr. H 32
Elektrischer Schiebetüröffner für Kombifahrzeuge Art.-Nr. H 25

Elektrische Bedienung von Türen, z. B. Heckklappen,
Flügel- oder Schiebetüren

Elektrischer Heckklappenöffner

• Einarmige
• Halbseitig Gelähmte (Hemiplegie)

Der Umlenkhebel ermöglicht die Bedienung für Blinker oder Wischer auf der
jeweils gegenüberliegenden Lenkradseite.

Aufgrund der Anordnung und Form der Originalschalter ist der Umlenkhebel
nicht für alle Kfz-Typen lieferbar.

Umlenkhebel für Wischer Art.-Nr. I 2001
Umlenkhebel für Blinker Art.-Nr. I 2010

Umlenkhebel für Blinker oder Wischer 

Die auf Seite 3 – mit Drehknopf – gezeigte Fernbedienung  kann auch an
anderen in Frage kommenden Positionen im Fahrzeug montiert werden, z. B.
vor dem Armaturenbrett, neben dem Lenkrad, an der Tür oder in der Mittel-
konsole.

Fernbedienung 9 Funktionen Art.-Nr. I 1002
Fernbedienung 4 Funktionen Art.-Nr. I 1012

Fernbedienung für Blinker, Licht, Scheibenwischer,
Hupe etc. ohne Loslassen des Lenkrades 

• Diverse Behinderungen

Zur Betätigung von Flügel- oder Schwenktüren und Hebebühnen haben wir
folgende Fernbedienungen im Programm:

Braun Hebebühnen inkl. Türbedienung Art. Nr. I 02
Hebebühnen anderer Fabrikate inkl. Türbedienung Art. Nr. I 1041

Fernbedienung für Hebebühnen und Türen

Elektrischer Flügeltüröffner

Fernbedienung für Hebebühnen und Türen

Umlenkhebel für Blinker
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Die Auswahl des für Sie am besten geeigneten Schwenksitzes oder der Sitzverstellung ist abhängig von Ihrer Behinde-
rungsart sowie dem Kfz-Typ. Aufgrund des größeren Türausschnittes sind 2-türige Fahrzeuge für Schwenksitze besser geeig-
net als 4-türige. Personen mit großer Sitzhöhe oder mit Beinversteifung empfehlen wir, den Schwenksitz unbedingt vor
dem Einbau bei uns auszuprobieren.

Informieren Sie sich bei uns über die Einbaumöglichkeiten – am besten schon vor der Kfz-Anschaffung.

Schwenksitze / Elektrische Sitzverstellungen 

• Querschnittgelähmte
• Muskelkrankheiten
• Ältere Menschen

Das Umsetzen eines Rollstuhlfahrers ins Auto ist oft sehr umständlich, kräf-
tezehrend oder sogar unmöglich. Die besondere Konzeption des Carony
ermöglicht das Einsteigen auch schwergewichtiger und hochgelähmter Per-
sonen problemlos. 

Der Carony besteht aus zwei Teilen: einem Spezial-Autositz (z. B. Recaro) mit
Drehplatte und einem leichten, stabilen Rollstuhlunterteil

Die Bedienung ist denkbar einfach:

– der Rollstuhlfahrer wird im Carony rückwärts an die geöffnete Autotür gefah-
ren

– über einen Hebel wird die Verbindung von Recarositz und Untergestell
gelöst

– der Rollstuhlfahrer wird mit dem Sitz vom Begleiter ins Auto geschoben
und in Fahrtrichtung geschwenkt

– das Rollstuhlunterteil im Kofferraum verstaut

Folgende Varianten sind lieferbar: 

Mit Begleitperson Carony mit 30 cm Raddurchmesser Art.-Nr. K 45
Für Selbstfahrer    Carony mit 50 cm Raddurchmesser Art.-Nr. K 4510

Rollstuhlschwenksitz Carony
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• Querschnittgelähmte
• Muskelkrankheiten
• Ältere Menschen

Ein schwenk- und herausziehbarer Autositz erleichtert
das Ein- und Aussteigen für viele behinderte Menschen
erheblich.

Konstruktionsbedingt ist die Sitzfläche eines Schwenksit-
zes höher als beim Originalsitz. Dies geht zu Lasten der
Kopffreiheit. Wenn es jedoch die Sitzhöhe der Person
erlaubt, kann bei einigen Kfz-Typen der Originalsitz ver-
wendet werden. Der geschwenkte Sitz kann noch etwas
über den Fahrzeugschweller herausgezogen werden.

Der Einbau ist in der Regel nur auf der Beifahrerseite mög-
lich.

Art.-Nr. K 58

Schwenksitz PS unter Verwendung des
Originalsitzes

• Querschnittgelähmte
• Muskelkrankheiten
• Ältere Menschen

Bei der Schwenkvorrichtung Caro erlaubt der mechani-
sche Vorschub ein Herausziehen des Sitzes über den Fahr-
zeugschweller hinaus. Dadurch wird das Umsetzen des
Behinderten erbleichtert. Hier muß ein Spezialsitz ver-
wendet werden.

Auf Wunsch oder wenn die Behinderung es erfordert kann
gegen Aufpreis auch ein Recaro-Sitz Ihrer Wahl verwen-
det werden.

Art.-Nr. K 46

Caro-Spezialschwenksitz
mit mechanischem Vorschub

• Querschnittgelähmte
• Muskelkrankheiten
• Ältere Menschen

Die elektrische Schwenkvorrichtung PS vereinfacht die
Handhabung erheblich. Das Herausziehen des Sitzes
erfolgt manuell. 

Sollte die Kopffreiheit  nicht ausreichend sein, kann auch
ein  flacherer Spezialsitz verwendet werden, z. B. ein
Recaro-Sitz Ihrer Wahl.

Art.-Nr. K 5810

Elektrischer Schwenksitz PS

• Verschiedene Behinderungen

Diese Sitzverstellung erleichtert speziell in Kombifahr-
zeugen das Umsetzen vom Rollstuhl auf den Fahrersitz
und ermöglicht das Einstellen der optimalen Sitzposition.
Die Verstellmöglichkeit beträgt

– nach vorn und zurück 30 cm, 
Sonderlängen sind erhältlich, 

– in der Höhe maximal ca. 23 cm. 

Der Schwenkbereich beträgt 90 Grad. Die Schalter sind
bedienungsfreundlich am Sitz angebracht.

Art.-Nr. K 44

Elektrische 4-Wege Sitzverstellung mit
Schwenkvorrichtung für Kombifahrzeuge

Schwenksitz mit Originalsitz
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• Verschiedene Behinderungen

Vielen Behinderten ist das Vor- und Zurückstellen des Sit-
zes per Hand nicht möglich. Hier genügt eine elektrische 
Linear-Sitzverstellung, die auch das Ein- und Aussteigen
wesentlich erleichtert.

Art.-Nr. K 41

Elektrische Linear-Sitzverstellungen
(Vor, Zurück)

• Querschnittgelähmte
• Muskeldystrophie
• Verschiedene andere Behinderungen
• Skoliose

Orthopädische Sitze mit anatomisch geformter Sitz- und Rückenfläche ermög-
lichen ermüdungsfreies Sitzen und guten Seitenhalt. Wir führen das gesamte
Recaro-Sortiment. Unsere Mitarbeiter wurden nach den Richtlinien der Aktion
„Gesunder Rücken“ ausgebildet. Die individuelle Anpassung mit Hilfe eines
Recaro-Meßstuhls garantiert optimale Sitzqualität. 

Art.-Nr. K 01

Orthopädische Sitze

• Querschnittgelähmte
• Muskelkrankheiten
• Ältere Menschen

Die Bedienung der manuellen Sitzverstellung ist für viele Behinderte schwie-
rig, oft sogar unmöglich. Auch das Umsetzen vom Rollstuhl auf den Autositz
bereitet durch die unterschiedlichen Sitzhöhen häufig Schwierigkeiten. Die fol-
genden elektrischen Sitzverstellungen leisten hier Abhilfe.
Behinderungsbedingt oder auf Grund technischer Anforderungen kann die Ver-
wendung eines Spezialsitzes, z. B. Recaro, notwendig sein.
Der Einbau ist in viele Kfz-Typen möglich.

Die elektrische 6-Wege Sitzverstellung
– vor, zurück
– vorne auf, vorne ab
– hinten auf, hinten ab

erleichtert das Einsteigen und ermöglicht auch während der Fahrt eine Verän-
derung der Sitzposition, so daß ein entspanntes Sitzen möglich ist. Durch diese
Verstellmöglichkeiten wird konkrete Dekubitus-Prophylaxe erreicht. 

Art.-Nr. K 4010

Elektrische Sitzverstellung für PKW

• Verschiedene Behinderungen

Die serienmäßige Sitzverstellung in Kraftfahrzeugen ist für
große Personen, für Personen mit Hüft- oder Beinverstei-
fungen nicht ausreichend. Für verschiedene Fahrzeugty-
pen haben wir Sitzschienenverlängerungen im Programm. 

Art.-Nr. K 30

Sitzschienenverlängerung

Recaro-Variomed
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Mobilcenter Zawatzky GmbH
69151 Neckargemünd / bei Heidelberg
Am Kalkbrunnen 1 – Nähe Rehazentrum

Telefon 06223 / 73043
Telefax 06223 / 73136

Vom Führerschein zum Automobil • Zawatzky macht mobil

Ihr Vertragshändler:

Copyright © Mobilcenter Zawatzky – Nachdruck, auch auszugsweise nur mit Zustimmung von Mobilcenter Zawatzky GmbH.
Wir behalten uns vor, technische Änderungen vorzunehmen.

Gründungsmitglied der:

Verband europäischer Umbaufirmen

• KFZ-Umbauten
• Spezialfahrschule für Behinderte
• Appartements im Haus

Ihr Weg zu mehr Mobilität:

Das Serviceteam des
Mobilcenter Zawatzky in

Meckesheim. 

Anschriften der regionalen
Vertragspartner im ganzen 
Bundesgebiet auf Anfrage.
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